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Bekanntmachungen.
Da ſich das Bedürfniß ergeben hat, die Beſtimmungen des Regulativs vom 6. September 1848, die Anlage von

Dampfkeſſeln betreffend (Geſetz-Sammlung 1848. Seite 321.), in einigen Punkten abzuändern und zu ergänzen, ſo wird hier
durch Folgendes beſtimmt

Zu F. 6. Die Anwendung der nach Art der Lokomotivkeſſel gebauten Röhrenkeſſel iſt geſtattet.
Zu 9. 11.

Zu 89. 12.

Die ſogenannten Federmanometer ſind als Vorrichtungen, welche den ſtattfindenden Druck der Dämpfe zu
verläſſtg angeben, nicht zu achten.

An die Stelle dieſes hierdurch aufgehobenen Paragraphen tritt folgende Beſtimmung:
Die Verwendung von Gußeiſen zu den Wandungen der Dampfkeſſel, wohin auch die Dampfdome, Mannlochverſchlüſſe

und Feuerröhren zu rechnen ſind, ſo wie zu den Siederöhren und deren Verſchlüſſen, iſt ohne Ausnahme und ohne Unterſchied
der Abmeſſungen unterſagt.

Die Verwendung von Meſſingblech zu den Wandungen der Dampfkeſſel iſt gleichfalls unterſagt es iſt jedoch geſtattet,

Zu g. 13. I.

Berlin, den 19. Januar 1855.

ſich des Meſſingblechs zu Feuexröhren bis zu einem inneren Durchmeſſer von vier Zollen zu bedienen.
Die Beſtimmung, daß bei Dampfkteſſeln von anderer als cylindriſcher Form die Stärke des Blechs dem

Verfertiger des Keſſels überlaſſen bleibt, derſelbe aber dafür zu ſorgen hat, daß die Wandſtärke des Keſſels mit Rückſicht auf
die etwa vorhandene Verankerung durch Stehbolzen dem beabſichtigten Dampfdruck entſprechend beſtimmt werde, findet auch
auf Feuerröhren von anderer als cylindriſcher Form Anwendung.

Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten.
gez. v. d. Heydt.

Vorſtehender Miniſterial Erlaß wird hierdurch im Auftrage der Königl. Regierung auch im Kreisblatte zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Merſeburg, den 22. März 1855. Der Königliche Landrath Weidlich.
Bekanntmachung. Die hieſige Riſchgarten Theater-

Geſellſchaft wird zum Beſten für hieſige verſchämte Arme nächſten
Sonntag am 25. d. M., Abends,

im Theater des Schloßgarten Salons eine theatraliſche Vor-
ſtellung geben und hat dazu das Stück:

Die Leibeignen
eder Jſidor und Olga,

Trauerſpiel in 5 Aufzügen von Dr. Raupach,

Wir bringen dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, mit
dem Wunſche daß dies edle Vorhaben einen recht reichlichen
Ertrag gewähren möge.

Eine Subſcriptionsliſte wird noch beſonders in Umlauf

ſind am Abend der Vorſtellung

Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.
Preiſe der Plätze:

I. Platz 10 Sgr., II. Platz 74 Sgr., III. Platz 5 Sgr.,
IV. Platz 2 Sgr. 6 Pf.

Merſeburg, den 19. März 1855.
Der Magiſtrat.

Billets und Programms
haben.

Bekanntmachung. Es iſt zu unſerer Kenntniß ge-
kommen daß hieſige Einwohner krepirtes Vieh ſelbſt abledern
und der hieſigen Scharfrichterei nicht übergeben.

Wir machen daher das hieſige Publikum darauf aufmerk-
ſam, daß bis jetzt das Privilegium der hieſigen Scharfrichterei-
Beſitzerin, wonach alles krepirtes Vieh an die Scharfrichterei
abgeliefert werden muß noch in voller Kraft beſteht und daß
wir daher jede zu unſerer Kenntniß kommende Uebertretung in
dieſer Beziehung unnachſichtlich ahnden werden.

Merſeburg, den 22. März 1855.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Alle Unterſtützungs-Geſuche,
welche an die Königliche Regierung gerichtet werden bedürfen
der vorherigen Befürwortung des unterzeichneten Magiſtrats.
Es müſſen daher alle derartige Geſuche zunächſt bei uns ein-
gereicht werden.

Jn Folge höherer Anweiſung wird dies hierdurch öffent
lich bekannt gemacht.

Merſeburg den 22. März 1855.
Der Magiſtrat.

Annonce.
Auf dem Rittergute Kölzen bei Lützen liegen noch

200 Scheffel geſunde rothe Saamen Kartoffeln zum Verkauf.

feert
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Holz Auction.
Donnerstag den 29. dieſes von früh 10 Uhr ab ſollen

im hieſigen Mittelholze 80 Schock Buſch und buchene große
Köpfwellen, 2 eichene Schäfte und 30 Nummern Buchen und
andere Bäume meiſtbietend verkauft werden. e

Mücheln den 20. März 1855.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die verehrlichen Vereins Mitglieder werden hierdurch be-

nachrichtigt, daß die ſtatutenmäßig auf Mittwoch den 28. d. M.
anſtehende nächſte Vereins-Verſammlung, wegen des an dieſem

Tage ſtattfindenden Viehmarkts zu Halle, auf
Sonnabend den 31. d. M.

hat verlegt werden müſſen.
Zugleich werden dieſelben erſucht, ſich an dieſem Tage

recht zahlreich an dieſer Verſammlung betheiligen zu wollen.
Nächſt der Vertheilung mehrerer zur Anſtellung von Ver-

ſuchen mit denſelben angeſchafften neuen Kartoffelarten und
anderer neuen Sämereien, werden außer den für die frühern
Verſammlungen beſtimmt geweſenen, wegen der Kürze der Zeit
aber nicht zur Discuſſton gekommenen landwirthſchaftlichen Fra-
en, ſo weit die Zeit es erlaubt, noch folgende Fragen zurSerathung kommen

1) Welche Erfahrungen liegen vor über die Spiritus Fabri-
kation aus Runkelrüben?

2) Welche Frucht wird am vortheilhafteſten in neuen Raſen-
umbruch (Anger, Lehde) zu bauen ſein

.3) Warum finden die Zuckerrüben zum Futteranbau noch ſo
wenig Beachtung?

4) Sollte bei der ſich immer mehr und mehr ſteigernden tie-
fen Ackercultur die Riegelwalze nicht auch in hieſiger
Gegend ſich einer Aufnahme reſp. Anwendung erfreuen
können

5) Hat ſich die rein engliſche Schweinerace oder eine Kreutzung
derſelben mit dieſen für unſere Gegend als die zweckmä-
ßigſte herausgeſtellt?

Zugleich wird hierdurch darauf aufmerkſam gemacht, daß
diejenigen Vereins Mitglieder, welche mit ihren Beiträgen für
das laufende Jahr noch rückſtändig ſind und ſolche nicht bis
zu der anſtehenden Verſammlung oder in derſelben zahlen, ſich
der Einziehung dieſer rückſtändigen Beiträge durch expreſſe Bo-
ten zu unterwerfen haben.

Merſeburg den 22. März 1855.
Der Vorſtand des Merſeburger landwirth-

ſ haften en eretus:
v. Rode.

Guts- und Feldverkauf und Verpachtung
in Kötzſchen. Unter Abänderung unſerer Anzeige im vor.
Stück d. Bl. machen wir hiermit bekannt, daß Montag den
26. d. M., von Vormittags 9 Uhr an, in unſerer Woh-
nung allhier, blos 53 Viertkellandes Feld, jetzt in einem
Plane an der Weißenfelſer Straße gelegen, Viertellandes weiſe,
unter den zuvor bekannt zu machenden Bedingungen verkauft,
das Gut und 50 Morgen Land aber gleichzeitig einzeln ver-
pachtet werden ſoll.

Kötzſchen den 22. März 1855.
Die Joh. Samuel Gorreſchen Eheleute.

r z Hufe im beſten Cultur-
zuſtande befindliches Feld in Meuſchauer Flur, 12 Heimzen
haltend, iſt preiswürdig zu verkaufen durch den Pr. Secret.
Rindfleiſch in Merſeburg.

Ein gut gebundenes, mit Regiſter verſehenes Merſe-
burger Amtsblatt von 1816 bis 1846 iſt billig zu ver
kaufen. Wo? ſagt die Redaction des Kreisblatts.

Auction.
Mittwoch den 28. d. M., von früh neun Uhr an, ſollen

in dem Lenzner'ſchen Grundſtücke an der Halleſchen Straße,
unweit des Bahnhofs, mehrere Mobilien, worunter ein gut

m

erhaltener Kleider und Wirthſchaftsſchrank, Streichtiſch, Ein-
fahrekarren und andere Torfſtreich- Geräthſchaften altes Bau-
holz und andere Sachen öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung verſteigert werden.

Auction.
Sonnabend den 24. März, Nachmittags 2 Uhr,

ſollen die noch. zum Nachlaſſe des hier verſtorbenen Hrn. Schul-
emeritus Prall gehörigen Kleidungsſtücke und Effecten im Gaſt-
hofe hier meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft
werden. Schkopau, den 21. März 1855. p

Jm Auftrage des Königl. Kreisgerichts:
der Ortsrichter Keck.

Auckion
von Pferden, Wagen und Geſchirr.
Sonnabend den 24. März e. Vormittags

10 Uhr, ſollen im Gaſthofe zum Kronprinzen
in Halle aſS. aus dem Nachlaſſe des Herrn Dr,
Hänert 2 braune Wagenpferde, 2 Kutſchwagen,
1 Schlitten, 2 Paar Geſchirre 2e. gegen gleich
baare Bezahlung durch mich verſteigert werden.

„Müilller,
Auctionator und gerichtlich verpflichteter

Traxator in Halle.
Auction.

Mittwoch den 28. März c., Vormittags von halb 9 Uhr
an ſoll das ſämmtliche Vieh und Wirthſchafts Jnventarium
der minorennen Geſchwiſter Hin dorf in der Mühle zu
Bedra, beſtehend in:

2 Stück guten Ackerpferden,
4 Kühen,
einem Wagen, einem dergl. Hamburger, ſämmtlichem Acker-
geräthe, einem Korb- und Laſtſchlitten, einer guten neuen
Wurſtmaſchine und andern Wirthſchafts Utenſilien, nebſt
einer Partie Holz,

an Ort und Stelle meiſtbietend gegen gleich bagre Zahlung
verkauft werden.

Bedra, den 19. März 1855.
Samuel Hindorf.

Bettfedernverkauf.
Jch erlaube mir hiermit einem hohen Publikum von

Merſeburg, wie auch der Umgegend, mein in Halle, gr. Stein-
ſtraße, befindliches bedeutendes Lager von allen Sorten fein-
geriſſenen böhmiſchen Bettfedern, Daunen- und Schwanfedern
beſtens zu empfehlen und bemerke noch, daß ich ſtets die billig-
ſten Preiſe ſtellen und die von mir entnommene Waare franco
an Ort und Stelle überſenden werde.

Joſ. Pöſchl, Bettfedernhändler.
Gicht-, Rheumatismus und Magenkrampfkranke, welche

noch keine Hülfe finden konnten, ſo auch Perſonen, welche an
Schwerhörigkeit, Ohrenſauſen leidend ſind, mögen ſich gefälligſt
brieflich franco an mich wenden. Magenkrampf und erfrorne
Glieder exiſtiren ſchon nach einigen Tagen nicht mehr.

Bernhard Richter in Braunſchweig
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Mein Weißwaaren Lager
wurde du d wiederum beſtens aſſortirt und empfehle daſſelbe zur geneigten Beachtung gang ergebenſt.

enſo ſin
m MWWöbelſtoffe, Tiſchdecken und Gardinen -Mouſſeline

neu angekommen. Letztere beſonders ſchön in geſtickt, durchbrochen, gemuſtert, ohne und mit gebogenen Kanten, und ſtelle die

ut Preiſe möglichſt billig. Carl Aug. Kröbel,Burgſtraße, im v zur Stadtapotheke.

Das Menhles-, Spiegel und Poſſterwaaren Magazin

J Carl Dettenborn in Halle a. S.,
große Märkerſtraße und Kuhgaſſeneche,

empfiehlt das größte Lager der neueſten und eleganteſten ſelbſtgefertigter Meubles in Nußbaum, Ma-
hagoni, Eichen, Birken und andern Holzarten, ſowie Spiegel und Polſterwaaren der neueſten
J Facon zu den billigſten Preiſen.

Auch wird geehrten Abnehmern jede beliebige Garantie geſichert und können die gekauften Meubles durch
mein eignes Meubles- Fuhrwerk nach außerhalb geliefert werden.

Von der bei Engelhorn S Hochdanz in Stuttgart erſcheinenden

m Allgemeinen Muſter-Zeitung,
Album für weibliche Arbeiten und Moden,

1 Preis vierteljährlich Thſr.,n. J iſt die erſte Nummer des II. Quartals für I858 bereits erſchienen, und werden hierauf, ſowie auf das erſte Quartal, von
jeder Buchhandlung und allen Poſtämtern Beſtellungen angenommen. Mit dieſer Nummer wird zugleich

e die Prämie für das II. Quartal ausgegeben.
Zu Aufträgen empfiehlt ſich die Buchhandlung von Fr. Stollberg in Merſeburg.

S Alte abgelagerte Pfälzer Cigarren, 250 Stück zu heitUhr an 25 S ne be Snalitat die 250 Stück 1 Thlr Schulangelegenheiten.
um kann ich beſonders den Herren Gaſtwirthen als preiswür- 1) DOeffentliche Prüfung in den hieſigen
m dig empfehlen. L. Zimmermann, Neumarkt. r

e Miſſouri- Cigarren, trocken und alt, die 4 Kiſte rſte Bürgerſchule.zu le eipſiehlt S L. Himmerweann, Montag den 26. Mätz, n von ne Uhr Selecta,
s Süßes Böhmiſches Pſlaumenmuß a Pfd. erſte, zweite und. dritte Knabenklaſſe, Nachmittag voner 2 e nene e a P 2 5 Uhr vierte, fünfte und ſechſte Knabenklaſſe.

uen e Zimmermann Dienſtag den 27. März, Vormittag von 9 12 Uhr: erſte,4 v rebſtt Ig. Sehr weich kochende Bohnen und Erbſen verkauft peit n h r r prittag r
Sehr Wo 2 5. Uhr: vierte, fünfte und ſechſte Mädchenklaſſe.ung l billigſt L. Zimmermann. Zweite Bürgerſchule.re Spaniſchen Rothklee u. franzöſiſche Luzern- Mittwoch den 28. März, Vormittag von 9 12 Uhr: erſte,
ſagt empfiehlt L. Zimmermann. zweite und dritte Knabenklaſſe, Nachmittag von
Gicht Krämpfe Gliederr eiß en W 2 5 Uhr: erſte, zweite und dritte Mädchenklaſſe.

Ich Unterzeichneter beſcheinige hiermit, daß ich eine Gold 2) Die Entlaſſung der Confirmanden der
von P berger'ſche Rheumatismuskette angelegt habe, um dadurch innern Stadt findet am Sonnabend den 31. März, Vormittag
ein von meinem ſchmerzlichen Leiden, als Gicht, Krämpfe, Glieder- um 10 Uhr, im Saale der erſten Bürgerſchule ſtatt.
einreißen befreit zu werden, da ich oft in einer Nacht 4 bis 5 Die geehrten Eltern und Pfleger unſerer Schuljugend,
ern Mal aus dem Bett aufſtehen mußte, um die Krampfſchmerzen zu ſowie alle Freunde und Gönner unſerer Schulanſtalten, werden
lig- J ſillen. Seitdem ich aber die Goldberger'ſche Kette trage, hierdurch zu freundlicher Theilnahme an beiden Schulfeierlich
neo iſt dies nicht mehr der Fall, ſondern der Schmerz, Krämpfe keiten ergebenſt eingeladen.

und Reißen, haben aufgehört und ſeit der Zeit ſich nicht 3) Die Aufnahme der zu Oſtern ſchulpflichtig
wieder eingeſtellt. werdenden Kinder findet am 2. und 3. April, Vormittag

lche Dieſes mit hohem Danke dem Erfinder dieſer Ketten zur von 10—-12 Uhr, im Lokale der erſten Knabenklaſſe der
an FSteuer der reinſten Wahrheit. erſten Bürgerſchule ſtatt.
igſt Bayreuth in Bayern. Zur Prüfung und Aufnahme von Kindern welche ſchonrne n Joſeph Rudolph Landgraf von Winckelmann Unterricht genoſſen haben, iſt der Unterzeichnete an denſelben

auf Ludwigs und Karlsfeld. Tagen, Nachmittag von 2——5 Uhhr, in ſeiner Wohnung
Alleinverkauf für Merſeburg in der Garcke'ſchen Buchhandlung. (Roßmarkt Nr. 366.) bereit. Lüben, Rector.
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Jnm Schloßgarten-Salon.W ehe ſek eeleſengen
von

Emil Palleske.
Sonnabend den 24. März König Johann (mit Einleitung),
Montag den 26. März das Wintermährchen (für die

Oldenburger Bühne bearbeitet vom Vorleſer),
Billets à 15 Sgr., auf beide Vorleſungen ajſtig

à 10 Sgr., für eine Vorleſung ſ
ſind zu haben in der Stollberg'ſchen Buchhandlung.

Anfang 7 Uhr.

S

Mit Rückſicht auf die Vorleſungen des Herrn Palleske
wird der letzte Vortrag zum Beſten der Kleinkinderbewahranſtalt
erſt Montag über 8 Tage, den 2. April, gehalten werden.

Urtel.
Mehl- Handlung

von Porawski, Johannisgaſſe Nr. 33.,
hat 4 Wispel Noggenkleie und einige Etr. Ger-
ſtenſchrot zum Verkauf liegen und hält fortwährend
gutes Roggen, Weizen und Gerſtenmehl.

g DasMöbes-, Spiegel PolſterwaarenMagazin
von A. Dreykluft in Merſeburg,

Gotthardtsſtraße S Preußergaſſe Nr. 63.,
empfiehlt ſein Lager von ſelbſtgefertigten Möbels in allen fei-
neren und gewöhnlichen Holzarten, als in Nußbaum, Maha-
goni, Eichen, Birken, auch eine ſchöne Auswahl Bronce- und
Barockſpiegel, ſowie Spiegelconſole, Marmorplatten.

Bei guter dauerhafter Arbeit ſtelle ich ſtets möglich billige
Preiſe und auf Verlangen eine beliebige Garantie.

Strohhüte
in den neueſten Deſſins. und Facons ſind angekommen, und
empfehle ich zugleich elegante Frühjahrshüte in Seide nach
neueſter Facon, ſowie auch Häubchen in reicher Auswahl und
alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel.

Auch werden fortwährend Strohhüte zum Waſchen und
Moderniſiren angenommen bei

M. Minna Eichler, Entenplan Nr. 211.
Auch können junge Mädchen welche das Putzmachen er-

lernen wollen, unter angenehmen Bedingungen placirt werden.

Concert Anzeige.
Sonntag den 25. März Concert auf der Funkenburg.

Zur Aufführung kommen Zwei Solos vorgetragen vom
Fagott Virtuoſen Herrn Günther aus Magdeburg, großes
Finale aus Macbeth von Chelard, Traumbilder der Fantaſie,
Tongemälde nach einem beigegebenen Gedichte von Lumby.

Anfang 3 Uhr. Braun.Ein Schüler von außerhalb, welcher das hieſige Gym-
naſium beſuchen ſoll, findet unter annehmbaren Bedingungen
freundliche Aufnahme.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Guſtav Lots.
Einen Lehrling ſucht unter annehmbaren Bedingungen

W. Dietrich, Seilermeiſter.
Ein Hausmann, der ſich auf Gartenarbeit verſteht,

wird zum 1. Juli d. J. geſucht vom
Conſiſtorial Rath Frobenius.

Einen Lehrling ſucht unter annehmbaren Bedingungen
J. Bichtler, Schloſſermeiſter.

Auch ſteht daſelbſt ein noch in brauchbarem Zuſtande be-

findlicher großer Blaſebalg billig zum Verkauf.
Einen Laufburſchen ſucht zum ſofortigen Antritt

Ph. Gaab, Burgſtraße Nr. 215.
Dienſtgeſuch.

Ein junges Mädchen von rechtlichen Eltern und angeneh-
men Aeußern ſucht eine ihr paſſende Stellung. Dieſelbe iſt
körperlich geſund und kräftig, ſcheuet keine Arbeit und iſt nicht
von hier. Auf gefällige Anfragen wird nähere Auskunft ertheilt
in der Schmalegaſſe Nr. 542.

Es wird ein verheiratheter aber kinderloſer Hausmann,
deſſen Frau die Aufwartung zu übernehmen geneigt iſt, zum
1. April c. geſucht. Wo? ſagt die Expedition dieſes Blattes.

Getreidepreiſe der Stadt Halle vom 20. März 1855.
Weizen 3 Thlr. 7 Sgr.
Roggen 2 12
Gerſte A 17

6 Pf. bis 3 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.

6 7 2 18 2 96 2 S 2Hafer 1 5 7 7 2 1 8 9Am Sonntage Judica, Mariä Verkündigung, (25. März) predigen:
Vormittags, Nachmittags.Schloß u. Domkirche H. Conſiſt. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.

Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.

Es würde von großem Nutzen ſein, wenn gerade jetzt,
nachdem der Schnee geſchmolzen iſt und viele Unreinlichkeiten
durchgeſickert ſind, alle Privatbrunnen ausgepumpt und da, wo
das Waſſer nicht ganz hell und geſchmacklos iſt, eine Metze
Kochſalz und friſch geglühete Holzkohlen hineingeſchüttet würden.
Die Salubrität (Geſundheit) wird unzweifelhaft durch ein reines

Waſſer ſehr erhöhet. Hahn.
Phyſikaliſches.Unſer Publikum kennt gewiß ſchon aus den öffentlichen

Herrn O. Helm und ſeinen intereſſanten Verſuch,Blättern
mit dem er die Axendrehung der Erde beweiſt. Dieſer Verſuch
iſt bereits in den Domen und Kirchen zu Magdeburg, Bremen,
Oldenburg, Hannover, Breslau, Leipzig, Dresden, Göttingen,
Schwerin u. ſ. w. von ihm angeſtellt worden und hat ſich bei
dem zahlreich verſammelten Publikum ſtets der lebendigſten
Theilnahme zu erfreuen gehabt. Herr Helm pflegt ſehr an
gemeſſener Weiſe mit einem einleitenden Vortrage zu beginnen,
in dem er über Erdmeſſungen, Berechnung der Breitengrade und
die Verhältniſſe des Horizonts zur Erde ſpricht, die Verſuche
ſeit den früheſten Zeiten endlich das Kopernikaniſche und

Nach den überein-Newtonſche Syſtem geſchichtlich entwickelt.
ſtimmenden Berichten der Zeitungen iſt dieſe Einleitung ſo ge
halten, daß ſie wiſſenſchaftlichen Werth hat und doch allgemein
verſtändlich, ja ſelbſt der jugendlichen Faſſungskraft zugaänglich
iſt. Auf dieſen Vortrag folgt dann das Experiment, bei deu
die Axendrehung der Erde durch einen vorzüglichen Apparat
(den Foucault'ſchen) bewieſen wird. Wir freuen uns, unſem
Leſern anzeigen zu können, daß Herr Helm auch bei uns in
nächſter Zeit ſeinen intereſſanten Verſuch anſtellen wird.
Daß unſer die Naturwiſſenſchaften mit ſo treuer Liebe pflegen
des Publikum ſich dabei zahlreich einfinden wird iſt unſer
feſte Erwartung.
Auflöſung der zweiſilb. Charade im vor. Stück: Mannheim
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